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2. Halbjahr 2024
Kurse für Gesundheitsförderung /Prävention

Orthopädisches RückentrainingOrthopädisches RückentrainingOrthopädisches RückentrainingOrthopädisches RückentrainingOrthopädisches Rückentraining
für Erwachsenefür Erwachsenefür Erwachsenefür Erwachsenefür Erwachsene
Beginn: 14. Oktober 2024
Rückenkräftigung mit / ohneRückenkräftigung mit / ohneRückenkräftigung mit / ohneRückenkräftigung mit / ohneRückenkräftigung mit / ohne
KleingerätenKleingerätenKleingerätenKleingerätenKleingeräten
Beginn: 19. August 2024
Starke Senioren (ZPP)Starke Senioren (ZPP)Starke Senioren (ZPP)Starke Senioren (ZPP)Starke Senioren (ZPP)
Beginn: 10. Oktober 2024
Rückentraining für JugendlicheRückentraining für JugendlicheRückentraining für JugendlicheRückentraining für JugendlicheRückentraining für Jugendliche
von 14 - 17 Jahrevon 14 - 17 Jahrevon 14 - 17 Jahrevon 14 - 17 Jahrevon 14 - 17 Jahre
Beginn: 11. Januar 2025
Rückentraining für Kinder vonRückentraining für Kinder vonRückentraining für Kinder vonRückentraining für Kinder vonRückentraining für Kinder von
10 - 13 Jahre10 - 13 Jahre10 - 13 Jahre10 - 13 Jahre10 - 13 Jahre
Beginn: 11. Januar 2025
Beckenboden-WorkshopBeckenboden-WorkshopBeckenboden-WorkshopBeckenboden-WorkshopBeckenboden-Workshop
Beginn: 28. September 2024
Starkes Becken - Starker Rü-Starkes Becken - Starker Rü-Starkes Becken - Starker Rü-Starkes Becken - Starker Rü-Starkes Becken - Starker Rü-
cken (Beckenbodenschule descken (Beckenbodenschule descken (Beckenbodenschule descken (Beckenbodenschule descken (Beckenbodenschule des
ZVK)ZVK)ZVK)ZVK)ZVK)
Beginn: 19. Oktober 2024

Rückbildung nach der GeburtRückbildung nach der GeburtRückbildung nach der GeburtRückbildung nach der GeburtRückbildung nach der Geburt
Beginn: 19. September 2024, 6.
Februar 2025
Geburtsvorbereitung ab 22. SSWGeburtsvorbereitung ab 22. SSWGeburtsvorbereitung ab 22. SSWGeburtsvorbereitung ab 22. SSWGeburtsvorbereitung ab 22. SSW
- - - - - WWWWWochenendkurseochenendkurseochenendkurseochenendkurseochenendkurse
Beginn: 19. Oktober 2024
Babymassage (2. bis 5. Monat)Babymassage (2. bis 5. Monat)Babymassage (2. bis 5. Monat)Babymassage (2. bis 5. Monat)Babymassage (2. bis 5. Monat)
Beginn: 11. März 2025
Babyturnen (6. bis 9. Monat)Babyturnen (6. bis 9. Monat)Babyturnen (6. bis 9. Monat)Babyturnen (6. bis 9. Monat)Babyturnen (6. bis 9. Monat)
Beginn: 30. Juli 2024
Babyturnen (9. bis 12. Monat)Babyturnen (9. bis 12. Monat)Babyturnen (9. bis 12. Monat)Babyturnen (9. bis 12. Monat)Babyturnen (9. bis 12. Monat)
Beginn: 5. November 2024
Autogenes Autogenes Autogenes Autogenes Autogenes TTTTTrrrrrainingainingainingainingaining
Beginn: 17. Oktober 2024
Progressive Muskelrelaxation (PMR)Progressive Muskelrelaxation (PMR)Progressive Muskelrelaxation (PMR)Progressive Muskelrelaxation (PMR)Progressive Muskelrelaxation (PMR)
Beginn: 18. Oktober 2024
QigongQigongQigongQigongQigong
Beginn: 9. Oktober 2024
Qigong für SeniorenQigong für SeniorenQigong für SeniorenQigong für SeniorenQigong für Senioren
Beginn: 9. Oktober 2024

TTTTTag der Entspannungag der Entspannungag der Entspannungag der Entspannungag der Entspannung
Beginn: 12. Oktober 2024
Gong - und KlangentspannungGong - und KlangentspannungGong - und KlangentspannungGong - und KlangentspannungGong - und Klangentspannung
Beginn: 18. Oktober 2024
Atem und Gong- KlangmeditationAtem und Gong- KlangmeditationAtem und Gong- KlangmeditationAtem und Gong- KlangmeditationAtem und Gong- Klangmeditation
Einzeltermin Gruppe, längere Ein-Einzeltermin Gruppe, längere Ein-Einzeltermin Gruppe, längere Ein-Einzeltermin Gruppe, längere Ein-Einzeltermin Gruppe, längere Ein-
heitheitheitheitheit
Beginn: 26. Oktober 2024
(Kurs 1),
16. November 2024 (Kurs 2)
VVVVVerbundener erbundener erbundener erbundener erbundener Atem mit Gongme-Atem mit Gongme-Atem mit Gongme-Atem mit Gongme-Atem mit Gongme-
ditation - Einzeltermin in derditation - Einzeltermin in derditation - Einzeltermin in derditation - Einzeltermin in derditation - Einzeltermin in der
GruppeGruppeGruppeGruppeGruppe
Beginn: 29. November 2024,
13. Dezember 2024,
20. Dezember 2024
Gong und KlangentspannungGong und KlangentspannungGong und KlangentspannungGong und KlangentspannungGong und Klangentspannung
Einzeltermin in der Gruppe, auchEinzeltermin in der Gruppe, auchEinzeltermin in der Gruppe, auchEinzeltermin in der Gruppe, auchEinzeltermin in der Gruppe, auch
zum Schnuppern geeignetzum Schnuppern geeignetzum Schnuppern geeignetzum Schnuppern geeignetzum Schnuppern geeignet
Beginn: 27. September 2024

Anzeige

Stemweder Jagdhornbläser qualifizieren sich
Erfolgreiche Teilnahme der Bläsergruppe Stemweder Berg am Landesbläserwettbewerb

Die Bläsergruppe Stemweder Berg war erfolgreich beim Landeswettbewerb in Springe.Die Bläsergruppe Stemweder Berg war erfolgreich beim Landeswettbewerb in Springe.Die Bläsergruppe Stemweder Berg war erfolgreich beim Landeswettbewerb in Springe.Die Bläsergruppe Stemweder Berg war erfolgreich beim Landeswettbewerb in Springe.Die Bläsergruppe Stemweder Berg war erfolgreich beim Landeswettbewerb in Springe.

Stemwede/Springe (hm). Im idyl-
lisch gelegenen Park des Jagd-
schlosses Springe fand der nie-
dersächsische Landeswettbewerb
der Jagdhornbläser statt. Die Blä-
sergruppe Stemweder Berg, un-
ter der Leitung von Clemens Kess-
mann, trat mit 30 Bläsern in zwei
Wertungsklassen an.
Der Wettbewerb zog 68 Gruppen
aus ganz Niedersachsen sowie
Gastgruppen aus benachbarten

Bundesländern an, die in vier ver-
schiedenen Wertungsklassen an-
traten. Die Bläser vom Stemweder
Berg stellten sich in den Klassen
„C“ (Anfänger Fürst Pless-Horn)
und „G“ (Gemischte Gruppe Fürst
Pless- und Parforcehörner) der Kon-
kurrenz. Nach den beeindrucken-
den Darbietungen aller Gruppen
folgte ein gemeinsames Abschluss-
konzert, dem die mit Spannung
erwartete Siegerehrung folgte. Die

intensiven Übungsabende und die
leidenschaftliche Unterstützung
der Fans zahlten sich aus: Alle
Gruppen erzielten hervorragende
Punktzahlen.
Besonders beeindruckend war die
Leistung der Anfängergruppe C, die
erst im letzten Herbstgestartet ist
und beim Wettbewerb beachtliche
773 Punkte erreichte. Die Gruppe
G konnte 873 Punkte erzielen. Da-
mit hat sich die Bläsergruppe

Stemweder Berg zum zweiten Mal
nach 2023 für den Bundeswettbe-
werb 2025 im Barockschloss Fasa-
nerie in Eichenzell bei Fulda quali-
fiziert. Die Bläser freuen sich nun
auf eine ruhigere Zeit in den kom-
menden Monaten, bevor im Janu-
ar die Vorbereitung auf die Deut-
sche Meisterschaft startet. Mit ih-
rem herausragenden Engagement
sind sie bestens gerüstet für den
nächsten großen Auftritt.
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www.nsk.de

Veranstaltungsort: Franziskus-Hospital Harderberg,
Panoramasaal, Gesundheitszentrum (8. OG)

Medikamente bei Brustkrebs

Weitere Infos zum Vortrag über
www.nsk.de/forum-gesundheit

Donnerstag, 08.08.2024, 19:00 Uhr

Forum Gesundheit
Vortrag

Referent: 
PD Dr. med. Thorsten Heilmann,
Leiter des Brustzentrums am
Franziskus-Hospital Harderberg 
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1. 8. bis 

     
 24. 8. 2024

Jetzt schon an den nächsten Urlaub denken: Ausweis
Die Sommerferien laufen und
trotzdem blicken die Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter der Ge-
meinde Stemwede jetzt schon auf
die Ferien im Herbst. Wer ohne

Stress verreisen will, sollte schon
jetzt prüfen, ob Personalausweis
oder Reisepass noch lange genug
gültig sind und wenn nötig rea-
gieren. Oft passiere das viel zu

kurz und erst kurz vor der Ur-
laubsreise.
Durch die Flut der Anträge dauer-
te es vor den Sommerferien durch-
schnittlich fünf Wochen, bis ein
beantragter Reisepass auch ab-
geholt werden konnte. Entspan-
nung ist auch noch nicht in Sicht.
Denn die Bundesdruckerei, in der
die Ausweise produziert werden,
kommt kaum hinterher.
„Gültige Reisepässe oder Aus-
weisdokumente sind gerade auch
dann wichtig, wenn Europa ver-
lassen wird“, erklärt Hartmut
Schmidt aus dem Bürgerservice-
team der Gemeinde Stemwede.
„Einige Reiseziel-Länder, wie
etwa Ägypten oder Tunesien, for-
dern eine mindestens sechsmo-
natige Restgültigkeit der Aus-
weisdokumente bei der Einrei-
se.“ Deshalb sollten Reisepässe
schon geprüft und ggf. beantragt
werden, wenn der Urlaub ge-

bucht wird, rät auch das Bundes-
innenministerium in einem An-
schreiben.
Es gilt zu beachten, dass alle Aus-
weisdokumente nur persönlich be-
antragt werden können und für
sämtliche Dokumente aktuelle
biometrische Passbilder und
gegebenenfalls Geburtsurkunden
erforderlich sind. Neu ist auch,
dass seit dem 1. Januar 2024 kei-
ne Kinderreisepässe mehr ausge-
stellt werden. Stattdessen gibt es
Personalausweise und Reisepäs-
se. Die Kinderreisepässe, die bis
zum 31. Dezember 2023 ausge-
stellt wurden, behalten aber ihre
Gültigkeit bis zum jeweiligen Ab-
laufdatum.
Wer ein Ausweisdokument bei der
Gemeinde Stemwede beantragen
möchte, kann sich im Vorfeld be-
quem einen Termin über die Onli-
ne-Terminvergabe auf
www.stemwede.de reservieren.
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Heidelbeer-Selbstpflücke 
Spargeldiele & Biergarten
Hofladen & Eiscafe
jeden So Heidelbeerbuffet
ab Juli jeden Fr B & B
Spielplatz & Streicheltiere
Spargelhof Winkelmann  
Nuttelner Str. 50
32369 Rahden/Tonnenheide
Tel. 05771 97060   

Hofladen Hahlen  
Königstr. 400 · 32427 Minden 

Reservierungen und Infos unter www.spargelhof.de 
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Stemweder
Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
4.4.4.4.4.     August -August -August -August -August -
10.10.10.10.10. Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis
11 Uhr - Gottesdienst in der St.
Marien-Kirche in Dielingen (Pfr. P.
Renschler vom Orde)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-

tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Bis zum 20. August sind Som-
merferien. Alle Gruppen, Kreise und
Chöre treffen sich nach Absprache.

Tag der offenen Tür
in der Rappelkiste
Westrup. Interessierte können
sich am Sonntag, 25. August, von
15 bis 18 Uhr, die Räumlichkeiten
der Kindertagesstätte Rappelkis-
te in Westrup anschauen und sich
über das pädagogische Konzept
informieren.
Die Eltern der Elterninitiative
Stemwede e.V. bereiten frische

Waffeln zum Verzehr vor und das
Team der Rappelkiste bietet ver-
schiedene Aktivitäten für Kinder
an. In gemütlicher Atmosphäre
besteht die Möglichkeit, sich ken-
nenzulernen, Fragen zu stellen
und einen Einblick in die Arbeit zu
bekommen.
Jeder ist herzlich willkommen!
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Alte Garde des SV Haldem auf Tour!
In diesem Jahr ging es mit der
Alten Garde in die Rattenfänger-
Stadt Hameln. Schon Morgens vor
7 Uhr begannen im Gemeinde-
zentrum in Haldem die Vorberei-
tungen für das Vorstandsteam und
ihre Frauen mit dem zubereiten
des Frühstücks für die 33 ange-
meldeten Personen, Brötchen
schneiden, schmieren, und bele-
gen und natürlich Kaffee kochen
und in Warmhaltekannen abfül-
len. Um 8 Uhr wurden die ersten
Mitfahrer im Bus von Sandmöller,
an drei Haltestellen in Haldem und
die letzten um 8.45 Uhr in Lübbe-
cke abgeholt. Nach kurzer Fahrt
wurde bei herrlichstem Sonnen-
schein, in Eilhausen an der Wind-
mühle, die Frühstückspause ein-
gelegt, auch ein Toilettenbesuch
war hier möglich. Gestärkt setz-
ten wir um 9.30 Uhr die Reise bis
Hameln fort, dort kamen wir nach
kleinem Stau vor einer Baustelle
um 10.45 Uhr an. Leider war der
Busparkplatz am Schiffsanleger zu
einer Baustelle umgerüstet so das
uns der Fahrer nach einigem Rang-
gieren am Straßenrand ausstei-
gen ließ. Am Anleger konnten wir
dann miterleben wie unser Schiff
die Karlshafen auf der Weser wen-
dete und anlegte. Um 11 Uhr nah-
men wir die für uns reservierten
Plätze auf dem Hinterschiff ein,
und legten pünktlich um 11.15 Uhr
zu einer zweistündigen Weser-
fahrt ab.
Auf der Fahrt Flussaufwärts beka-
men wir einige Informationen über

die Orte an der Weser und gegen
den Hunger einen deftigen Erb-
seneitopf, in Emmerthal wurde
gewendet und es ging etwas
schneller mit dem Strom nach
Hameln zurück. Um 13.15 Uhr leg-
ten wir wieder an und gingen von
Bord, Dort empfing uns der Rat-
tenfänger in seinem bunten Rock,
mit einem Flötenspiel, er erzählte
uns wie er im Jahre 1284 die Stadt
Hameln für ein gewisses Geld von
der Rattenplage befreite. Mit sei-
nem Flötenspiel lockte er alle Rat-
ten und auch Mäuse aus den Häu-

sern und ging mit ihnen aus der
Stadt heraus bis in die Weser wo
sie alle ertranken. Als die Bürger
sich von der Plage befreit sahen
verweigerten sie dem Mann sei-
nen Lohn, so das dieser verbittert
wegging. Am 26. Juni kehrte er in
Gewand eines Jägers zurück, wäh-
rend alle Welt in der Kirche ver-
sammelt war, ging er wieder durch
die Gassen und spielte auf seiner
Pfeife, diesmal kamen die Kinder
und Mägdlein von vier Jahren an,
gelaufen und gingen mit ihm aus
dem Ostertor hinaus in einen Berg,

wo er mit ihnen verschwand. Nach
den Brüder Grimm verschwanden
130 Kinder. Diese Sage hat die
Stadt Hameln in der ganzen Welt
berühmt gemacht.
Nach diesem tollen Vortrag des
Rattenfängers wurden wir von
zwei Fremdenführen empfangen,
die Gruppe wurde in eine Langsa-
me- und eine Normale gehende
geteilt und uns in einem einstün-
digen Rundgang die Stadt mit sei-
nen schönen alten Fachwerkhäu-
sern näher gebracht. Natürlich
kam das Thema Rattenfänger
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› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

immer wieder, denn über dreihun-
dert in Bronze gegossene Ratten-
symbole weisen dem Besucher
den Weg zu den wichtigsten Se-
henswürdigkeiten in der Stadt.
Nach den guten, informativen Füh-
rungen hatten wir uns eine zwei-
stündige Pause verdient die jeder
individuell nutzen konnte. Nach
Kaffee, Kuchen, Eis oder einem
kaltem Getränk wurde sich um 17

Uhr wieder am Bus versammelt
und auf die Rückfahrt begeben.
Natürlich gab es einen Zwischen-
stopp, wieder in Eilhausen an der
Mühle. So kamen wir ca. 19 Uhr
zu Hause in Haldem an. Ein schö-
ner, informativer Tag auf der We-
ser und in Hameln, bei gutem
Wetter, an den alle Mitfahrer
gerne zurückdenken werden, ging
zu Ende.
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Ein guter Start:
Im Hüder Hofcafé gibt es jetzt auch Frühstück
Lukas Winkler (27) übernimmt Gastronomie seiner Eltern - Jungunternehmer setzt auf bewährtes
Konzert und neue Ideen - Italienische Spezialitäten, Bio und vegane Produkte im Angebot
Hüde (mama). Etwas Leckeres im
Bauch und die Heimat im Herzen.
Dieses Lebensgefühl kommt auf,
wenn man auf der idyllischen Terras-
se des Hofcafés in Hüde sitzt. Über
dem Kopf rauschen die Blätter riesi-
ger Bäume, der Blick fällt auf schmu-
ckes Fachwerk und eine alte Bau-
ernscheune und auf dem Tisch duf-
ten frischer Kaffee und hausgemach-
te Köstlichkeiten. So kennt und
schätzt man die bekannte gastrono-
mische Einrichtung an der Straße
„Im Dorfe 53“ in Hüde, die seit jeher
ein beliebter Anlaufpunkt für Fahr-
radfahrer und Ausflügler ist. Was sich
bisher noch nicht so weit herum ge-
sprochen hat: Das Hofcafé hat einen
neuen Betreiber. Und zwar den 27-
jährigen Jungunternehmer Lukas
Winkler. Dieser hat das Hofcafé vor
etwa einem Jahr von seinen Eltern
übernommen, die zuvor sowohl das
Hofcafé als auch den anliegenden
„Hofladen Möller“ betrieben hatten.

Der Hofladen wird nun von den „Ge-
müsegärtnern“ aus Bramsche ge-
führt, das Hofcafé mit dem neuen
Namen „Lukas Hofcafé“ wurde in
die Hände von Lukas Winkler über-
geben. „Ich wollte das Café erst nur
nebenbei machen“, berichtet der
gelernte Landwirt, der nebenbei noch
ein wenig Ackerbau betreibt. Doch

dann sei es einfach immer mehr ge-
worden und inzwischen ist das
schmucke Hofcafé zu Lukas Wink-
lers neuer Passion geworden. „Es
macht mir super viel Spaß. Ich hab
da richtig Bock drauf!“, sagt Lukas
Winkler voller Begeisterung.
Auch wenn Lukas Winkler eigentlich
Pflanzenbau studiert hat, so hat ihn
die Gastronomie dennoch sein Le-
ben lang begleitet, denn seine Mut-
ter und sein Großvater haben in Die-
pholz viele Jahre lang das „Café Vi-
taly“ betrieben. Bis heute baut der
Großvater Obst und Gemüse an, das
nun wiederum in „Lukas Hofcafé“
verwertet wird. Lukas Winkler kehrt
also zu seinen familiären Wurzeln
zurück. Und zwar im doppelten Sin-
ne. Nicht nur wegen der gastrono-
mischen Tradition, sondern auch, weil
das Haus am Hofcafé in Hüde sein
Elternhaus ist. Hier ist er aufgewach-
sen und eventuell möchte Lukas
Winkler, der aktuell in Stemwede

lebt, eines Tages auch dorthin zu-
rückkehren.
Neu im Angebot des Hofcafés sind
ein umfangreiches Frühstücksbuffet
am Wochenende sowie jeden Mitt-
wochvormittag Frühstück à la carte.
Hierbei gibt es ganz viel Obst, italie-
nische Spezialitäten, Kaffee, Wasser
und O-Saft satt sowie außerdem auch
vegane Produkte. Grundsätzlich wird
im „Lukas Hofcafé“ viel Wert auf
Bio-Qualität gelegt.
Mittags und nachmittags locken
hausgemachte Torten, Dinkelwaffeln,
Eis und Fischbrötchen und ein Fair-
trade Bio-Kaffee, der von den hoch-
wertigen Keramikmühlen einer Sieb-
trägermaschine gemahlen wird und
einen ganz besonderen Kaffee-Ge-
nuss verspricht.
Auch bei schlechtem Wetter lohnt
sich ein Besuch des Hüder Hofca-
fés. Dann bietet eine alte Fachwerk-
diele nicht nur Schutz vor Regen
und Kälte, sondern auch eine kleine

Was darf es heute sein? Das insgesamt zehnköpfige Mitarbeiterteam freutWas darf es heute sein? Das insgesamt zehnköpfige Mitarbeiterteam freutWas darf es heute sein? Das insgesamt zehnköpfige Mitarbeiterteam freutWas darf es heute sein? Das insgesamt zehnköpfige Mitarbeiterteam freutWas darf es heute sein? Das insgesamt zehnköpfige Mitarbeiterteam freut
sich, den Gästen allerhand hausgemachte Leckereien und köstlichen Kaffeesich, den Gästen allerhand hausgemachte Leckereien und köstlichen Kaffeesich, den Gästen allerhand hausgemachte Leckereien und köstlichen Kaffeesich, den Gästen allerhand hausgemachte Leckereien und köstlichen Kaffeesich, den Gästen allerhand hausgemachte Leckereien und köstlichen Kaffee
aus einer hochwertigen Siebträgermaschine servieren zu dürfen.aus einer hochwertigen Siebträgermaschine servieren zu dürfen.aus einer hochwertigen Siebträgermaschine servieren zu dürfen.aus einer hochwertigen Siebträgermaschine servieren zu dürfen.aus einer hochwertigen Siebträgermaschine servieren zu dürfen.
Fotos: Mareile MattlageFotos: Mareile MattlageFotos: Mareile MattlageFotos: Mareile MattlageFotos: Mareile Mattlage

Das Hofcafé an der Straße „Im Dorfe 53“ in Hüde ist idyllisch gelegen und seit jeher eine beliebte und bekannteDas Hofcafé an der Straße „Im Dorfe 53“ in Hüde ist idyllisch gelegen und seit jeher eine beliebte und bekannteDas Hofcafé an der Straße „Im Dorfe 53“ in Hüde ist idyllisch gelegen und seit jeher eine beliebte und bekannteDas Hofcafé an der Straße „Im Dorfe 53“ in Hüde ist idyllisch gelegen und seit jeher eine beliebte und bekannteDas Hofcafé an der Straße „Im Dorfe 53“ in Hüde ist idyllisch gelegen und seit jeher eine beliebte und bekannte
Anlaufstelle für Ausflügler und Fahrradfahrer.Anlaufstelle für Ausflügler und Fahrradfahrer.Anlaufstelle für Ausflügler und Fahrradfahrer.Anlaufstelle für Ausflügler und Fahrradfahrer.Anlaufstelle für Ausflügler und Fahrradfahrer.

Hier geht’s lang: Das Dielencafé ermöglicht neben gemütlicherHier geht’s lang: Das Dielencafé ermöglicht neben gemütlicherHier geht’s lang: Das Dielencafé ermöglicht neben gemütlicherHier geht’s lang: Das Dielencafé ermöglicht neben gemütlicherHier geht’s lang: Das Dielencafé ermöglicht neben gemütlicher
Gastronomie eine kleine Reise in die Vergangenheit.Gastronomie eine kleine Reise in die Vergangenheit.Gastronomie eine kleine Reise in die Vergangenheit.Gastronomie eine kleine Reise in die Vergangenheit.Gastronomie eine kleine Reise in die Vergangenheit.
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Verschiedene
Eissorten

vom Milchhof Oskamp

G U T S C H E I N

Jetzt neu im Programm:

Dümmer Museum, Ferienhof Hage, Marissa Resort und
Lykkeland als familienfreundliche Betriebe ausgezeichnet
Kinderferienland-Betriebe gibt es somit nun auch im DümmerWeserLand

Reise in die bäuerliche Vergan-
genheit. Die originalgetreue Ein-
richtung versprüht rustikalen Char-
me und in fast jeder Ecke lässt sich
ein weiteres spannendes Detail ent-
decken. Ein historisches Kleinod,
das für interessierte Besucher auch
ohne Frühstücks- oder Kuchenhun-
ger absolut sehenswert ist.
Die Öffnungszeiten lauten: diens-
tags bis freitags 12 bis 17 Uhr für
Kaffee und Kuchen, mittwochs von
10 bis 17 Uhr für Frühstück à la
carte und am Wochenende von 9
bis 13 Uhr führ Frühstücksbuffet
sowie von 13 bis 17 Uhr für Kaffee
und Kuchen.

Mit den beiden Freizeitbetrieben
Dümmer Museum und Lykkeland
in Lembruch und den Unterkünf-
ten Ferienhof Hage und den Kids-
Edition-Häusern des Marissa Fe-
rienresorts haben vier Betriebe
das renommierte Kinderferien-
land-Qualitätssiegel Niedersach-
sen erhalten. Damit reihen sich
die Einrichtungen in die Riege der
fast 300 besonders familienfreund-
lichen Unterkünften in Nieder-
sachsen ein. Diese Auszeichnung
unterstreicht das Engagement der
Betriebe, den Bedürfnissen von
Familien gerecht zu werden und
ihnen einen unvergesslichen Auf-
enthalt zu bieten. Die offizielle
Prüfung und Zertifizierung erfolg-
te durch die DümmerWeserLand
Touristik, die seit Ende 2023 als
Lizenznehmer der Tourismusmar-
keting Niedersachsen fungiert.
Dorothea Schneider, Geschäfts-
führerin der DümmerWeserLand
Touristik, überreichte an alle die
Betriebe die Auszeichnung: „Kin-
der und Familien sind eine zen-
trale Zielgruppe für unsere Regi-
on, die wir künftig noch stärker
ansprechen möchten. Dafür be-
nötigen wir Angebote, die den
hohen Qualitätsansprüchen von
Familien gerecht werden.“ Die
Prüfung umfasste unter anderem
die Ausstattung, Serviceleistun-
gen und Sicherheitsaspekte in
Bezug auf Familienfreundlichkeit.
Das Qualitätssiegel signalisiert
eindeutig: Wo das Kinderferienland-

Niedersachsen-Logo zu sehen ist,
finden Familien besonders freund-
liche und sichere Angebote vor.
Die geprüften Kriterien reichen
von expliziten Informationen für
Familien auf der betriebseigenen
Webseite, vorhandene Kinder-
ausstattung im Sanitärbereich
oder den weiteren Räumlichkei-
ten wie Wickeltisch, Kindergar-
derobe, Spielmöglichkeiten, Ba-
byphone, Hocker oder auch eine
Kindersicherung an allen Steck-
dosen. Viel mussten die Betriebe
für das Qualitätssiegel nicht nach-
rüsten: „Bei uns war vieles bereits
vorhanden, da Familien für uns
schon immer eine wichtige Ziel-
gruppe sind“, erklären Jürgen und
Elke Hage vom Ferienhof Hage.
„Für uns sind Familien gerade in
der Ferienzeit die Hauptzielgrup-
pe“, ergänzen Katharina Küpker
vom Marissa Resort und Julian
Wilken vom Lykkeland. Für die
speziellen Kids Edition Häuser ist
es im Übrigen bereits eine Rezer-
tifizierung, da sie bereits im Jahr
2021 erstmalig die Auszeichnung
erhalten hatten. Auch das Lykke-
land als neues Indoorspielepara-
dies für Kinder war prädestiniert
für die Auszeichnung. „Wir arbei-
ten sehr regelmäßig mit Schul-
klassen und Kindern unterschied-
lichen Alters“, schließt auch Ka-
rin Brinkmann vom Dümmer-Mu-
seum an, „daher freuen wir uns,
wenn wir unsere Familien- und
Kinderfreundlichkeit mit der Zer-

tifizierung nun noch deutlicher
nach außen zeigen können.“
Das Kinderferienland-Qualitäts-
siegel gibt es seit 2011. Eine Zer-
tifizierung ist drei Jahre gültig und
kann für Beherbergungsbetriebe,
Freizeit- und Erlebnisanbieter,
Gastronomiebetriebe oder auch
besonders familienfreundliche
Orte ausgestellt werden.
Interessierte Betriebe können

Historisches Kleinod: Das Dielencafé in einem alten FachwerkgebäudeHistorisches Kleinod: Das Dielencafé in einem alten FachwerkgebäudeHistorisches Kleinod: Das Dielencafé in einem alten FachwerkgebäudeHistorisches Kleinod: Das Dielencafé in einem alten FachwerkgebäudeHistorisches Kleinod: Das Dielencafé in einem alten Fachwerkgebäude
bietet nicht nur Schutz bei schlechtem Wetter, sondern auch vielebietet nicht nur Schutz bei schlechtem Wetter, sondern auch vielebietet nicht nur Schutz bei schlechtem Wetter, sondern auch vielebietet nicht nur Schutz bei schlechtem Wetter, sondern auch vielebietet nicht nur Schutz bei schlechtem Wetter, sondern auch viele
spannende Details aus längst vergangenen Tagen zu entdecken.spannende Details aus längst vergangenen Tagen zu entdecken.spannende Details aus längst vergangenen Tagen zu entdecken.spannende Details aus längst vergangenen Tagen zu entdecken.spannende Details aus längst vergangenen Tagen zu entdecken.

sich über die Anforderungen und
Vorteile der Zertifizierung bei der
DümmerWeserLand Touristik (Tel.:
05441/976-2222 oder E-Mail:
tourismus@diepholz.de) oder bei
der Tourismusmarketing Nieder-
sachsen informieren.
Ausgezeichnete Betriebe werden
beispielsweise auf der Webseite
www.kinderferienland-
niedersachsen.de vorgestellt.
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Thomas Harbig schwingt das Zepter
Alle Throne im Wehdemer Schützenverein besetzt
Wehdem (hm). Thomas Harbig
strahlt vor Freude: Er hat seine
Mitstreiter zielsicher aus dem
Rennen geworfen und sich die
Wehdemer Königskette gesichert.
„Ich freue mich riesig, dass es
gleich beim ersten Versuch für die
Königswürde geklappt hat“, sag-
te der frischgebackene Schützen-
könig von Wehdem.
Der 53-jährige Zugführer bei der
Deutschen Bundesbahn hob sei-
nen Mann Oliver Röhling-Harbig
mit auf den Thron. Als Adjutant
steht Ingo Haremsa und als Eh-
rendamen stehen Melanie Wes-
sel und Elke Haremsa in der
Pflicht der Majestäten. Vizekönig
ist Andreas Kopp.
Das neue Königspaar löst die bis
dato amtierenden Majestäten
Wilfried Rüter mit Königin Mari-
on Rollmann ab, die Vereinsprä-
sident Michael Jürgens mit lo-

Die neuen Majestäten des Wehdemer Schützenvereins und deren Hofstaat mit Verantwortlichen präsentierenDie neuen Majestäten des Wehdemer Schützenvereins und deren Hofstaat mit Verantwortlichen präsentierenDie neuen Majestäten des Wehdemer Schützenvereins und deren Hofstaat mit Verantwortlichen präsentierenDie neuen Majestäten des Wehdemer Schützenvereins und deren Hofstaat mit Verantwortlichen präsentierenDie neuen Majestäten des Wehdemer Schützenvereins und deren Hofstaat mit Verantwortlichen präsentieren
sich dem Schützenvolk.sich dem Schützenvolk.sich dem Schützenvolk.sich dem Schützenvolk.sich dem Schützenvolk.

benden Worten vom Wehdemer
Thron entließ, bevor mit tränen-
den Augen die Insignien ge-
tauscht wurden.
In den Reihen der Jungschützen
regiert in diesem Jahr Matthias
Pelzer. Der 28-jährige Maschi-
nenbautechniker wählte Janina
Hassebrock zu seiner Königin.
Die Pflichten des Adjutanten leg-
te das Paar in die Hände von
Nico Steinkuhle, Ehrendame ist
Fabienne Sander. Vizekönig ist
Arndt Angelbeck. Am Freitaga-
bend wurden die neuen Majes-
täten mit den Gastvereinen aus
Westrup und Oppendorf, sowie

die Jungschützen aus Oppenwe-
he gefeiert. Live-Musik gab es
von der Band „YMO“
Den Schützennachwuchs regiert
Bennett Siebe. Der Schüler wähl-
te Tara Sander an seine Seite. Ad-
jutant ist Marius Redecker, als
Ehrendame steht Leni Meyer dem
Kinderkönigspaar zur Seite.
Sowieso stand der Samstagnach-
mittag ganz im Zeichen der Kin-
der. Beim Kinderschützenfest er-
wartete die jungen Gäste ein
breit gefächertes Unterhaltungs-
programm.
Die Ausmärsche wurden, neben
dem Wehdemer Spielmannszug,

Thomas Harbig regiert mit seinem Mann Oliver Röhling-Harbig inThomas Harbig regiert mit seinem Mann Oliver Röhling-Harbig inThomas Harbig regiert mit seinem Mann Oliver Röhling-Harbig inThomas Harbig regiert mit seinem Mann Oliver Röhling-Harbig inThomas Harbig regiert mit seinem Mann Oliver Röhling-Harbig in
Wehdem.Wehdem.Wehdem.Wehdem.Wehdem.
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Hunteburg feiert!
Reithalle Hunteburg
auf dem Sportgelände an der Burgstraße

Festwochenende

13. - 15. September ’24

Freitag,
13. September

 18.30 Uhr:
100 Jahre

Reit- und Fahrverein
Hunteburg

(bis 21.30 Uhr, 
danach Party)

Samstag,
14. September

14.00 Uhr:
Seniorennachmittag,
19.30 - 22.00 Uhr:
 Jubiläumskonzert

Hunteburg musiziert,
22.15 Uhr: 
Feuerwerk,

anschl. Party mit DJ

Sonntag, 15. September

  9.30 Uhr: ökum. Gottesdienst
11.00 Uhr: offizieller Festakt 
12.30 Uhr: Hunteburg tritt an
13.24 Uhr: Festumzug (ca. 2 km) 
15.00 Uhr: Festliches Miteinander 
     an der Reithalle mit Kinderbelustigung, 
     Tanzvorführungen und Musik
16.30 Uhr: „Hunteburg malt“ Benefiz-
     versteigerung von Hunteburger Bildern

DJ an allen Tagen, diverse Tanz- und musikalische Einlagen auf der großen Bühne
Weitere Informationen auf Facebook, Instagram sowie www.hunteburg.de und www.bohmte.de

Teilnahme am
Schützenfest
in Sielhorst

Allgemeiner
Schützenverein
Hollwede 1921 e.V.

Der Hollweder Schützenverein
nimmt am Samstag, 3. August, tra-
ditionell am Schützenfest des be-
freundeten Vereines in Sielhorst
teil. Es wird ein Bus eingesetzt,
der um 19.30 Uhr vom Hof Sand-
möller startet. Weitere Haltestel-
len sind ca. im Fünf-Minuten-Takt:
Twiehauser Schule, Rohlfing Des-
tel, Gärtnerei Stegemöller Levern,
Gasthof Jobusch, Gasthof Piel.
Treffpunkt zum Einmarsch in das
Festzelt ist um 20.30 Uhr am Dorf-
gemeinschaftshaus in Sielhorst.

Teilnahme am Schützenfest
Haldem
Schützenverein Drohne von 1912 e.V.
Am Samstag, 10. August, nimmt
der Schützenverein Drohne am
Schützenfest des Nachbarvereins
SV Haldem teil. Traditionell fah-
ren wir wieder gemeinsam mit
dem Fahrrad dorthin. Treffpunkt

ist um 20 Uhr bei Familie Allhorn,
Zur Bohmhake 11.

Der Vorstand und die neuen Ma-
jestätenpaare freuen sich auf eine
gute Beteiligung.

Jungschützenkönig Matthias Pelzer hob Janina Hassebrock mit auf denJungschützenkönig Matthias Pelzer hob Janina Hassebrock mit auf denJungschützenkönig Matthias Pelzer hob Janina Hassebrock mit auf denJungschützenkönig Matthias Pelzer hob Janina Hassebrock mit auf denJungschützenkönig Matthias Pelzer hob Janina Hassebrock mit auf den
Thron.Thron.Thron.Thron.Thron.

auch von den Spielmannszügen
aus Oppenwehe und Alt-Espel-
kamp begleitet und nach der
abendlichen Proklamation des
Kinderkönigs erwarteten die
Wehdemer den Wiehenweg-Zug,

den Schützenverein Hollwede so-
wie die Jungschützen aus Haldem.
DJ Cut mit Special-Act Eddy Bock
an seiner Seite sorgten für Stim-
mung und ließen den Zeltboden
bis weit nach Mitternacht beben.
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Sommerfest im Ilweder Wäldchen
Schützenverein Haldem von 1907 e.V. lädt ein - Ablaufplan

Zu unserem Schützenfest am 10. und
11. August im Ilweder Wäldchen la-
den wir alle Vereinsmitglieder, alle
Haldemer Bürger mit ihren Angehö-
rigen, Freunden und Bekannten herz-
lich ein. Eintritt frei.
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag
12.30 Uhr: Antreten und Fahnenaus-
marsch am Vereinslokal Ilweder Hof

13 Uhr: Antreten beim ehemaligen
Feuerwehrgerätehaus
13.15 Uhr: Umtrunk beim König And-
re Fischer
14.15 Uhr: Umzug zum Schützen-
platz; Marschweg: Schmiedekamp,
Haldemer Straße, Ilweder Straße
Pause bei Wlecke (Ilweder Str. 46)
Ilweder Straße bis Schützenplatz

Hofstaat 2023Hofstaat 2023Hofstaat 2023Hofstaat 2023Hofstaat 2023

16 Uhr: Ankunft am Schützenplatz,
Kaffeetafel
16 Uhr: Kinderkönigschießen und
Schießwettbewerbe
18 Uhr: Ende Kinderkönigschießen
19 Uhr: Proklamation des neuen Kin-
derkönigs
20 Uhr: Abholen der Gastvereine
20.30 Uhr: Erwarten wir die Radler
aus Drohne
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
12.30 Uhr: Antreten und Fahnenaus-
marsch am Vereinslokal Ilweder Hof
13 Uhr: Antreten beim ehemaligen
Feuerwehrgerätehaus
13.15 Uhr: Umtrunk beim König And-
re Fischer
14 Uhr: Alle Kinder reihen sich beim
Jungkönig in den Festumzug ein.
14.30 Uhr: Umzug zum Schützen-
platz; Marschweg: Schmiedekamp,
Haldemer Straße, Bohmter Stra-
ße, Süsterstraße, Pause bei der

Grundschule, Im Haldiek, Ilweder
Straße bis zum Schützenplatz
16 Uhr: Ankunft am Schützenplatz
16 Uhr: Kaffee & Kuchen aus dem
Ilweder Waldcafé
16 Uhr: Königschießen für Jung- und
Altkönig,  Alte Garde Pokalschie-
ßen ab 60 Jahren und Schießwett-
bewerbe
16 Uhr: Beginn der Kinderbelusti-
gung mit tollen Preisen
18 Uhr: Ende Königschießen
19 Uhr: Proklamation des neuen Jung-
und Altkönigs und Siegerehrung der
Schießwettbewerbe
20 Uhr: Abholen Gastverein aus Op-
pendorf
Jugendpokalschießen ab 12 JahreJugendpokalschießen ab 12 JahreJugendpokalschießen ab 12 JahreJugendpokalschießen ab 12 JahreJugendpokalschießen ab 12 Jahre
Kinder, die am Samstag mit einem
geschmückten Stab oder Bogen
dabei sind, bekommen eine Überra-
schung. Es laden ein der Vorstand &
der Festwirt
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Fahnenausmarsch am Vereinslokal
Antreten ist am Samstagmittag um 13 Uhr

AltkönigAltkönigAltkönigAltkönigAltkönig

Endlich ist es wieder soweit!
Das Haldemer Schützenfest fin-

det bald statt.
Deshalb laden wir alle gerne

dazu ein, gemeinsam mit uns zu
feiern.

Am Samstag, 10. August, treffen
sich die Schützenschwestern und
Schützenbrüder um 12.30 Uhr
zum Fahnenausmarsch am Ver-
einslokal Ilweder Hof.
Antreten ist dann um 13 Uhr
beim ehemaligen Feuerwehrge-
rätehaus.
Der Planwagen der Alten Garde
steht dafür zur Verfügung.
Ab 13.15 Uhr sind wir bei unse-
rem Altkönig Andre Fischer zu ei-
nen kleinem Umtrunk eingeladen.
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Haldemer
Kinderschützenfest

KinderkönigKinderkönigKinderkönigKinderkönigKinderkönig

Das Haldemer Kinderschützenfest
findet am Sonntag, 11. August, im
Ilweder Wäldchen statt und star-
tet ab 16 Uhr.
Es gibt eine Hüpfburg, Kinder-
schminken und viele Spielstatio-

JungkönigJungkönigJungkönigJungkönigJungkönig

nen, die mit tollen Preisen be-
lohnt werden.
Außerdem kommt der Eiswagen
und im Ilweder Waldcafé wird ein
leckeres Kaffee- und Kuchenbuf-
fet angeboten!
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Culinaria punktet mit frischen Genüssen
Genießer-Wochenende lockt Hunderte Besucher nach Bad Essen
Bad Essen (hm). Welch ein Fest!
Bei allerbesten Wetterbedingun-
gen startete die jüngste Auflage
der Culinaria in Bad Essen. Das
Genießer-Wochenende lockte
Hunderte Besucher auf den histo-
rischen Kirchplatz.
Mit dem Startschuss am Freitag-
abend kamen rasch die Gäste und
bevölkerten den idyllischen Platz.
Zwischen den Linden, den wei-
ßen Pagodenzelten, umgeben
von den malerischen Fachwerk-
häusern des Kirchplatzes wurde
das Genießen zu einem außer-
gewöhnlichen Erlebnis.
Die Bandbreite der Freiluft-Spei-
sekarte zur Warm-Up-Party am
Freitag im Herzen Bad Essens war
enorm. Von Pommes mit lecke-
rem Belag über Pita-Brot mit Za-
ziki oder gebraten Champignons
mit Waldziestpesto bis hin zu Bur-
ger-Bun mit Entenstreifen wurde
alles angeboten, was das Herz des
Gourmets höher schlagen lässt.
Dazu gesellten sich erlesene Wei-
ne, Bier und süffige Cocktails, die
bei den sommerlichen Temperatu-
ren reißenden Absatz fanden.
Für Aperol Spritz, Gin Basil Smash
oder Melonenbowle mussten die
Fans schon mal Schlange stehen.

Wiebke Müller aus Bad Essen und
Sabine Narup aus Osnabrück hatten
sich Melonenbowle entschieden.
„Sehr lecker!“, lautete ihr Urteil.
Sowieso durften sich die Gäste
auf kulinarische Vielfalt regiona-
ler Gastronomen freuen. Mit von
der Partie waren das Restaurant
Athen mit griechischen Leckerei-
en, schmackhafte deutsche Küche
gab es beim Restaurant Gieseke-

Asshorn, exotische und einfallsrei-
che asiatische Speisen hatte das
Restaurant Hong Lan im Angebot
und auf besondere Geschmackser-
lebnisse mit regionalen Lebensmit-
teln dürften sich die Gäste beim
Restaurant Kaffeemühle freuen,
klassische und moderne Gerichte
gab es beim Restaurant Müllers im
Waldquartier. Alles zu souveränen
Preisen. Mit dem Wetter für das

kulinarische Gourmet-Wochenende
hatte der veranstaltende Kur- und
Verkehrsverein Bad Essen einfach
Glück. Der laue Sommerabend
machte Lust auf leckeres Essen un-
ter freiem Himmel, Musik der DJs
Artur Achziger und Alex Denk zu
lauschen und Bekannte zu treffen.
Mit reichlich guter Laune war das
Wochenende schneller vorbei als
so manchem lieb war.

Der historische Kirchplatz in Bad Essen fühlte sich zusehends am ersten Abend der Culinaria.Der historische Kirchplatz in Bad Essen fühlte sich zusehends am ersten Abend der Culinaria.Der historische Kirchplatz in Bad Essen fühlte sich zusehends am ersten Abend der Culinaria.Der historische Kirchplatz in Bad Essen fühlte sich zusehends am ersten Abend der Culinaria.Der historische Kirchplatz in Bad Essen fühlte sich zusehends am ersten Abend der Culinaria.

Paul Vielstädte und Henrik Niermann setzten auf klassische GerichtePaul Vielstädte und Henrik Niermann setzten auf klassische GerichtePaul Vielstädte und Henrik Niermann setzten auf klassische GerichtePaul Vielstädte und Henrik Niermann setzten auf klassische GerichtePaul Vielstädte und Henrik Niermann setzten auf klassische Gerichte
und kühles Bier.und kühles Bier.und kühles Bier.und kühles Bier.und kühles Bier. Eva Wessling war extra für die Culinaria aus Hüllhorst angreist.Eva Wessling war extra für die Culinaria aus Hüllhorst angreist.Eva Wessling war extra für die Culinaria aus Hüllhorst angreist.Eva Wessling war extra für die Culinaria aus Hüllhorst angreist.Eva Wessling war extra für die Culinaria aus Hüllhorst angreist.
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Jahrzehntelanges ehrenamtliches Engagement gewürdigt
Hans-Eckhard Meyer aus Rahden erhält das Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens
der Bundesrepublik Deutschland
Im Namen des Bundespräsiden-
ten Frank-Walter Steinmeier hat
Landrat Ali Dogan das Verdienst-
kreuz am Bande des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik Deutsch-
land an Hans-Eckhard Meyer aus
Rahden ausgehändigt. Auf Wunsch
des Geehrten gab es eine Feier-
stunde im kleinen Kreis mit Fami-
lie und Wegbegleitern im Kreis-
haus. Landrat Ali Dogan würdigte
in seiner Laudatio das jahrzehn-
telange ehrenamtliche Engage-
ment Meyers im kommunalpoliti-

schen Bereich. Auch Thomas Möl-
ler, Susanne Engelking und Flori-
an Haase als Vertreter der FDP
auf Stadt- und Kreisebene dank-
ten Meyer für seine Leistungen.
Die Mitgliedschaft in der FDP war
der Beginn eines langjährigen,
versierten und äußerst erfolgrei-
chen kommunalpolitischen Enga-
gements. „Da soll noch jemand
sagen, dass man als einzelner
Bürger nichts bewegen kann: Sie
sind das beste Beispiel, dass das
nicht so ist. Sie haben es getan“,

sagte Landrat Ali Dogan und be-
tonte, „dass jemand mit Kompe-
tenz, Expertise und Engagement
für die Sache wirklich etwas ge-
stalten kann. Sichtbar. Handfest.
Für die Menschen.“
Hans-Eckhard Meyer setzt sich
seit mehr als drei Jahrzehnten
ehrenamtlich für die Weiterent-

wicklung der Stadt Rahden und
des Kreises Minden-Lübbecke ein.
Er ist in seiner Heimat so stark
verwurzelt, dass er die mit seinen
Ämtern verbundenen großen Be-
lastungen gerne in Kauf nimmt
und persönliche und familiäre Be-
lange hintenanstellt. Er wird als
loyaler Politiker sehr geschätzt.

Lokalpolitiker Hans-Eckhard Meyer (rechts) nahm seine Würdigung vonLokalpolitiker Hans-Eckhard Meyer (rechts) nahm seine Würdigung vonLokalpolitiker Hans-Eckhard Meyer (rechts) nahm seine Würdigung vonLokalpolitiker Hans-Eckhard Meyer (rechts) nahm seine Würdigung vonLokalpolitiker Hans-Eckhard Meyer (rechts) nahm seine Würdigung von
Landrat Ali Dogan entgegen.Landrat Ali Dogan entgegen.Landrat Ali Dogan entgegen.Landrat Ali Dogan entgegen.Landrat Ali Dogan entgegen.
Foto: Anja Gorwa/Kreis Minden-LübbeckeFoto: Anja Gorwa/Kreis Minden-LübbeckeFoto: Anja Gorwa/Kreis Minden-LübbeckeFoto: Anja Gorwa/Kreis Minden-LübbeckeFoto: Anja Gorwa/Kreis Minden-Lübbecke
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·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung

·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- und Kronenpflege ( bis 30m)

·  Heckenschnitt

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden

·  Zaunbau

Sommerobst frisch genießen
Tipps zur richtigen Lagerung und gegen Lebensmittelverschwendung vonSommerobst
Sommerzeit ist Obstzeit. Viele
heimische Früchte haben jetzt
Saison. Im Supermarktregal, am
Marktstand oder im Hofladen fin-
det man jetzt eine reiche Aus-
wahl. Von frühen Apfelsorten über
verschiedene Beeren, Trauben bis
hin zu Pfirsichen und Aprikosen
reicht das bunte Angebot. Doch
bei den warmen Temperaturen
bleiben die empfindlichen Früch-
te meist nicht lange frisch, „Wer
Obst richtig lagert und schnell
verarbeitet sorgt dafür, dass we-
niger in der Tonne landet. Das
schont unsere Umwelt und den
Geldbeutel“, erklärt Brigitte Be-
cker, Leiterin der Bergisch Glad-
bacher Beratungsstelle der Ver-
braucherzentrale NRW. Mit die-
sen Tipps steht dem leckeren
Obstgenuss nichts mehr im Weg:
Beeren: Beeren: Beeren: Beeren: Beeren: Himbeeren, Brombeeren
und Johannisbeeren gibt es im
Juli und August aus regionalem
Anbau. Die leckeren Früchtchen
sind leider sehr druckempfindlich
und schimmelanfällig. Im Kühl-
schrank halten unbeschädigte
Beeren etwa drei Tage. Am bes-
ten isst man die kalorienarmen
Vitaminspender aber möglichst
schnell oder verarbeitet sie wei-
ter, zum Beispiel in einem knusp-
rig-sauren Beeren-Crumble. Soll-
te doch mal ein schimmeliges Ex-
emplar in der Packung sein, soll-
ten die benachbarten Früchte ent-
fernt werden, denn Schimmel ist
„ansteckend“. Stachelbeeren ha-
ben die längste Lagerfähigkeit
unter den Sommer-Beeren. Sie
können in einem Kühlschrank mit
Null-Grad-Zone sogar zwei bis
drei Wochen aufbewahrt werden.
Beeren lassen sich auch gut ge-
friertrocknen oder einfrieren.
PfirsichePfirsichePfirsichePfirsichePfirsiche,,,,, Nektarinen, Nektarinen, Nektarinen, Nektarinen, Nektarinen,     AprikAprikAprikAprikAprikosen:osen:osen:osen:osen:
Wer im Sommer gerne zu Stein-
obst wie Pfirsich, Nektarine und
Aprikose greift, sollte die Früchte

gut belüftet, dunkel und kühl la-
gern, beispielsweise im Gemüse-
fach des Kühlschranks. Dann blei-
ben sie etwa eine Woche lang
frisch. Allerdings sind die Früchte
sehr druckempfindlich und müs-
sen vorsichtig transportiert und
gelagert werden, damit Haut und
Fruchtfleisch keinen Schaden neh-
men. Angefaulte Exemplare bes-
ser aussortieren. Wie Äpfel geben
sie außerdem das Gas Ethylen ab,
das anderes Obst und Gemüse
schneller reif oder sogar überreif
werden lässt. Sehr reife Pfirsiche
schmecken hervorragend vom
Grill und können süß oder herz-
haft kombiniert werden.
Melonen:Melonen:Melonen:Melonen:Melonen:     Gekühlte Melone er-
frischt und löscht hervorragend
den Durst – schließlich bestehen
die großen Beerenfrüchte zum
großen Teil aus Wasser. In einem
kühlen, dunklen Raum halten sich
Melonen je nach Reifegrad zwi-
schen einer und zwei Wochen.
Angeschnitten gehören Wasser-,
Honig- oder Cantaloupe-Melonen
in den Kühlschrank. Die Schnitt-
fläche dabei abdecken – etwa mit
einem Teller – und die Melone
innerhalb von ein bis zwei Tagen
aufessen. Übrig geblieben Melo-
nenstücke schmecken übrigens
gut im Salat oder lassen sich im
Mixer zu Smoothie oder Saft pü-
rieren. Experimentierfreudige
können auch den weißen Teil der
Schale verwerten. Zum Beispiel
japanisch süß-sauer eingelegt als
Beilage oder eingekocht zu Mar-
melade nach dem rumänischem
Rezept „Dulceata de coji de pe-
pene rosu“.
Äpfel: Äpfel: Äpfel: Äpfel: Äpfel: Egal ob grün, gelb oder
rot: Äpfel sind das Lieblingsobst
der Deutschen. Ab August werden
frühe Sorten bei uns geerntet,
beispielsweise Grafensteiner und
Holstener Cox. Die Sommeräpfel
sind weniger lagerfähig als die

Herbstäpfel – dafür aber feiner
im Geschmack. Aber auch sie mö-
gen es kühl und sind im Kühl-
schrank am richtigen Platz, wenn
kein kalter Kellerraum zur Verfü-
gung steht. Weniger gut ist ein
zwar dekorativer, aber warmer
Platz in der Obstschale. Außer-
dem schmeckt ein gekühlter Ap-

fel an heißen Sommertagen
besonders gut. Schrumpelige Äp-
fel kann man zu Mus einkochen
oder je nach Sorte zum Backen
verwenden. Das Mus kann man
pur genießen oder zwei bis drei
Esslöffel als Ersatz für ein Ei beim
Backen nutzen. (Verbraucherzen-
trale NRW / Bergisch Gladbach)
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Bei der Gemeinde Bad Essen 

ist zum nächstmöglichen

Zeitpunkt die Stelle einer/eines

alternativ einer/eines

Diplom-Ingenieurs / Diplom-Ingenieurin, 
Bachelor der Fachrichtung Bauingenieurwesen 
(Tief-, Straßenbau) (m/w/d),

Staatl. geprüften Technikers/in 
mit umfangreichen Erfahrungen in den Bereichen 
Tiefbau und Straßenbau (m/w/d)

www.badessen.de.

spätestens zum 21. August 2024

Gemeinde Bad Essen, Personalabteilung,

Lindenstr. 41/43, 49152 Bad Essen.

Klar Schiff machen in der virtuellen Welt
Darauf sollten Bewerber bei der Pflege ihrer Social-Media-Profile achten
Endlich wieder aufräumen und
gründlich ausmisten: Das ist von
Zeit zu Zeit nicht nur für die eige-
ne Wohnung wichtig, sondern erst
recht für das virtuelle Zuhause.
Denn Arbeitgeber suchen häufig
online nach geeigneten Kandida-
ten und verschaffen sich im Web
einen ersten Eindruck. Die eige-
nen Profile sollten daher aktuell
und frei von eher fragwürdigen In-
halten oder Schnappschüssen sein.
Zudem werden viele Positionen di-
rekt über Empfehlungen und Netz-
werke besetzt. Ein aktives Auftre-
ten auf geeigneten Plattformen
kann sich somit auszahlen.
Der erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zählt
Wie wirkt man auf Personen, die
einen noch nicht kennen? Dies
lässt sich herausfinden, indem man

den eigenen Namen in die Such-
maschine eingibt. Schließlich ge-
hen auch Personalverantwortli-
che meist so vor, um herauszufin-
den, ob Bewerber zur Unterneh-
menskultur passen könnten. „Oft
findet man bei der Onlinesuche
lange vergessene Einträge wieder,
die einem heute womöglich un-
angenehm sind. Ein regelmäßiges
Aufräumen ist daher unbedingt zu
empfehlen“, sagt Bastian Krapf
von Adecco Personaldienstleistun-
gen. Die Porträtfotos sollten ak-
tuell sein und zum professionel-
len Anspruch passen. Noch mehr
gilt das für Karriereportale wie
LinkedIn oder Xing. Hier geht es
vor allem um das digitale Selbst-
marketing: Berufsstationen, Qua-
lifikationen, aber auch persönli-

In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-
profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten.profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten.profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten.profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten.profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten.
Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Austin DistelFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Austin DistelFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Austin DistelFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Austin DistelFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Austin Distel

che Stärken dürfen selbstbewusst
präsentiert werden. Tipp: Neben
der aktuellen Berufsbezeichnung
lassen sich dort Hashtags setzen,
um mit Kernaufgaben und Kennt-
nissen leichter gefunden zu wer-
den. Eine vollständige Übersicht
der bisherigen Arbeitsstationen
gehört ebenfalls zu den Grundla-
gen. „Wer darüber hinaus aktiv
professionelle Inhalte erstellt,
teilt und kommentiert, macht auf
sich aufmerksam und zeigt die ei-
gene fachliche Expertise“, erklärt
Bastian Krapf weiter.
Systematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumen
Neben Karriere- und Business-
plattformen tummeln sich viele
heute ebenfalls in den eher privat
ausgerichteten sozialen Medien.
Doch auch hier sollten Bewerber

seriös auftreten. Bilder, Beiträge,
Kommentare und alles, was dem
eigenen Ruf schaden könnte, soll-
te man tunlichst löschen - selbst
wenn es sich buchstäblich um Ju-
gendsünden handelt. Auf Face-
book zum Beispiel kann man ein-
schränken, wer einen auf Fotos
markieren darf. Dadurch lassen
sich unangenehme Überraschun-
gen vermeiden.
Unter adeccogroup.de etwa gibt
es viele weitere Tipps für das digi-
tale Eigenmarketing und die Job-
suche. Noch ein Tipp, der auf alle
sozialen Plattformen zutrifft: Ein
systematisches Aufräumen der ei-
genen Kontaktliste schafft Klar-
heit und sorgt dafür, dass man
selbst relevantere Beiträge an-
gezeigt bekommt. (djd)

Einfach den eigenen Namen in die Suchmaschine eingeben: So lässt sichEinfach den eigenen Namen in die Suchmaschine eingeben: So lässt sichEinfach den eigenen Namen in die Suchmaschine eingeben: So lässt sichEinfach den eigenen Namen in die Suchmaschine eingeben: So lässt sichEinfach den eigenen Namen in die Suchmaschine eingeben: So lässt sich
herausfinden, welchen ersten Eindruck man etwa auf Personalverant-herausfinden, welchen ersten Eindruck man etwa auf Personalverant-herausfinden, welchen ersten Eindruck man etwa auf Personalverant-herausfinden, welchen ersten Eindruck man etwa auf Personalverant-herausfinden, welchen ersten Eindruck man etwa auf Personalverant-
wortliche macht. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/dai-ke-Gkrawortliche macht. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/dai-ke-Gkrawortliche macht. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/dai-ke-Gkrawortliche macht. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/dai-ke-Gkrawortliche macht. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/dai-ke-Gkra
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Die Gemeinde Bad Essen 

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

für die Besetzung einer unbefristeten 

Vollzeitstelle (39 WoStd.) eine/n

Sachbearbeiter/in (m/w/d) 

in der Gemeindekasse

Die Beschäftigung erfolgt im Angestelltenverhältnis nach dem Tarifvertrag 

für den öffentlichen Dienst (TVöD) inkl. betrieblicher Altersversorgung (VBL), 

Jahressonderzahlung, Leistungsprämie, vermögenswirksamer Leistungen 

und Bike-Leasing. Die Vergütung richtet sich nach EG 8 TVöD.

www.badessen.de.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Ihre Bewerbungsunterlagen sollten 

bis spätestens zum 18.08.2024 bei der Gemeinde Bad Essen eingehen.

Gemeinde Bad Essen, Personalabteilung,

Lindenstr. 41/43, 49152 Bad Essen.

Wer fragt, gewinnt
So können Bewerber im
Vorstellungsgespräch punkten
„Welche beruflichen Ziele möch-
ten sie in den kommenden Jahren
erreichen?“ oder „Was sind ihre
größten Stärken?“ Wenn ein Vor-
stellungsgespräch vereinbart ist,
bereiten sich Bewerber auf gän-
gige Fragen von Personalleitern
vor und legen sich passende Ant-
worten zurecht. Nur wenige den-
ken jedoch daran, sich eigene Fra-
gen zu überlegen. Dabei geht es
bei der Bewerbungsrunde doch
darum, dass sich beide Seiten ein
Bild voneinander machen. Zudem
signalisieren Bewerber mit Nach-
fragen, dass sie sich intensiv mit
einem Jobangebot befasst und
großes Interesse daran haben.
Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-
druck machendruck machendruck machendruck machendruck machen
Geld ist zwar wichtig, aber längst
nicht mehr der alleinentscheiden-
de Faktor bei der Jobwahl. Eine
aktuelle Umfrage des Personal-
dienstleisters Adecco zeigt, dass
für Arbeitnehmer nach dem Ge-
halt (53 Prozent der Befragten)
vor allem die Arbeitsatmosphäre
(36 Prozent) und Karrierechancen
(25 Prozent) eine bedeutende Rol-
le spielen. Mit den richtigen Fra-
gen lässt sich daher bereits im
Vorstellungsgespräch klären, ob
eine potenzielle Stelle den per-
sönlichen Vorstellungen ent-
spricht und zu den Fähigkeiten
passt. Dazu gehört es, sich schon
im Vorfeld der eigenen Stärken
und Wünsche an die berufliche
Entwicklung bewusst zu werden.
Unter adecco.de/blog etwa gibt
es weitere Tipps dazu. Im Vorstel-
lungsgespräch helfen dann Fra-
gen zu den Möglichkeiten zur
Weiterentwicklung innerhalb des

Unternehmens, der Unterneh-
menskultur und den Kontakten in
der täglichen Zusammenarbeit,
um einen Eindruck der Aufgaben
der ausgeschriebenen Position zu
erhalten. Zudem entsteht so ein
echter Dialog, der dazu beitragen
kann, dass sich Kandidaten bei
den Entscheidern erfolgreich von
Mitbewerbern abheben.
Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-
men signalisierenmen signalisierenmen signalisierenmen signalisierenmen signalisieren
Eine gute Gesprächstaktik für
Bewerber kann es etwa sein, sich

nach täglichen Abläufen im Unter-
nehmen zu erkundigen oder um
persönliche Einblicke in die Büros
oder die Fertigung zu bitten. „In
jedem Fall empfiehlt es sich, je-
des Vorstellungsgespräch indivi-
duell vorzubereiten und sich zuvor
intensiv mit dem jeweiligen Un-
ternehmen, seinen Produkten, der
Marktposition sowie den wich-
tigsten Wettbewerbern zu befas-
sen“, erklärt Henrik Straatmann

vom Personaldienstleister Adec-
co. Fragen wie „Welche Qualitä-
ten weisen die besten Mitarbei-
ter im Unternehmen auf?“ oder
„Passe ich ihrer Meinung nach in
das Unternehmen?“ unterstrei-
chen zusätzlich das große Inter-
esse des Bewerbers. Und eine Fra-
ge sollten Bewerber am Ende des
Gesprächs keinesfalls vergessen:
„Wann kann ich damit rechnen,
wieder von ihnen zu hören?“ (djd)
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Tipps für Senioren bei Sommerhitze
Warum sie besonders gefährdet sind und worauf sie achten sollten
Der Sommer ist da und damit stei-
gen die Temperaturen wieder an.
Während es für manche gar nicht
heiß genug sein kann, macht die
Hitze besonders älteren Menschen
zu schaffen. Temperaturen über 30
Grad belasten den Körper und vor
allem das Herz stark. Wie sich Hitze
auf den Organismus auswirkt, war-
um Senioren besonders gefährdet
sind und was sie an heißen Tagen
beachten sollten, erläutert Solveig
Haw, Gesundheitsexpertin und Ärz-
tin der DKV.
Extreme Hitze belastet das Herz
Heiß, heißer, die Sommer in Deutsch-
land – mittlerweile sind auch
hierzulande Temperaturen über 30
Grad keine Seltenheit. Diese extre-
me Hitze ist eine große Belastung
für den Körper und vor allem ältere
Menschen leiden darunter. „Denn
um die Körpertemperatur zu regeln,
weiten sich bei Wärme die Blutgefä-
ße, wodurch mehr Blut in die Haut
verlagert wird, so dass die über-
schüssige Wärme an die Umgebung
abgestrahlt werden kann. Die Folge:
Der Blutdruck sinkt und das Herz
muss schneller pumpen“, erläutert
Solveig Haw, Gesundheitsexpertin
und Ärztin der DKV.
„Da ältere Menschen häufig bereits
ein geschwächtes Herz haben, ist
Hitze für sie eine echte gesundheitli-
che Herausforderung.“

Weitere Risikofaktoren für Senioren
Bei großer Hitze sind zahlreiche Vor-
erkrankungen wie zum Beispiel
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Nie-
reninsuffizienz, Diabetes oder psy-
chische Leiden eine besondere Ge-
fährdung für Betroffene. Vor allem
Schwitzen stellt im Sommer ein enor-
mes Risiko dar. „Da ältere Men-
schen über ein vermindertes Durst-
empfinden verfügen, ist es für den
Körper im Sommer schwieriger, den
Flüssigkeits- und Mineralverlust aus-
zugleichen“, so Haw. „Das kann sich
negativ auf Nieren, Gedächtnis, Ver-
dauung sowie Blutdruck auswirken.“
Wer Symptome wie starkes Schwit-
zen, Rötungen des Gesichts, Erschöp-
fung, Kreislaufschwäche, Übelkeit
oder Kopfschmerzen bemerkt, sollte
daher schnellstmöglich eine schatti-
ge und wenn möglich kühlere Um-
gebung aufsuchen und sich mit raum-
temperierten Getränken versorgen.
Gesund durch den Sommer
Aber auch ältere Menschen können
den Sommer genießen, wenn sie ein
paar Dinge berücksichtigen. „Um die
Gesundheit zu schonen, ist es
besonders wichtig, direkte Sonnen-
einstrahlung – sowie körperliche
Anstrengung zu vermeiden“, rät die
DKV Expertin. Extreme Temperatur-
wechsel, etwa beim Betreten eines
klimatisierten Gebäudes, belasten
den Körper zusätzlich. Haw emp-

fiehlt daher, Aktivitäten wie Einkäu-
fe möglichst früh oder spät zu erledi-
gen. „Luftige und locker sitzende
Kleidung verhindert zudem einen
Hitzestau. Außerdem ist es für Seni-
oren essenziell, genügend zu trin-
ken – am besten Wasser, Saftschor-
len oder ungesüßte Tees“, ergänzt
die Gesundheitsexpertin. „Dabei
kann zum Beispiel ein Trinkplan hel-
fen.“ Auch eine nährstoffreiche und
leichte Ernährung wirkt sich positiv
auf die Gesundheit im Sommer aus.
Auf Alkohol sowie sehr kalte oder
heiße Getränke sollten ältere Men-
schen bei großer Hitze besser ver-
zichten. Für einen Frische-Kick
zwischendurch sorgt kaltes Wasser
auf Handgelenken, Unterarmen oder
an den Füßen .
Medikamenteneinnahme mit dem
Arzt abklären
Senioren, die regelmäßig Medika-
mente einnehmen müssen, sollten
dies im Sommer mit ihrem Arzt be-
sprechen. „Denn unter Umständen
ist es ratsam, bei Hitze die Dosie-
rung zu reduzieren“, erläutert Haw.
Manche Medikamente, zum Beispiel
bei Herzschwäche, sind zudem was-
sertreibend und sorgen für einen ver-
mehrten Flüssigkeitsverlust. Daher
empfiehlt die Gesundheitsexpertin
der DKV Senioren, auch die empfoh-
lene Trinkmenge mit einem Arzt ab-
zustimmen. (Quelle: DKV / ERGO)
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* Beim Kauf einer Brille in Ihrer Glasstärke erhalten Sie 30 % Rabatt auf die Gläser der ersten Brille. Beim Kauf einer zweiten Brille erhalten Sie 50 % Rabatt auf das zweite Glaspaar. Gilt für die UVP der Markenglä-
ser von Hoya und Zeiss und nur beim Kauf einer kompletten Brille (Fassung und Gläser). Dieses Angebot ist nicht mit anderen Angeboten/Aktionen kombinierbar, ist nicht übertragbar und gilt nicht auf Aktionsbril-
lengläser aus unserer Hauspreisliste. Bereits reduzierte Artikel sind von diesem Angebot ausgenommen. Angebot gilt nur auf Lagerware. Uhren und Schmuck bieten wir ausschließlich in unserem Fachgeschäft in 
Rahden an. Angebot gültig vom 01.07.2024 bis 31.08.2024 in Rahden und Espelkamp.

AUF UHREN, SCHMUCK UND 
HÖRSYSTEMZUZAHLUNGEN

20 %

AUF DAS ERSTE GLASPAAR*

Und sogar 50 % auf das zweite Glaspaar beim 
Kauf einer kompletten Brille (Fassung und Gläser).

30 %

MachE jeden 
look perfekt 
und spare 
dabei

RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 97 92 778
www.optik-hohn.de
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